Die zahnarztliche Berufsausubung vom

Assistenzzahnarzt zum Praxisgrunder

Berufskundevorlesung im Wintersemester 2018 / 2019

Bayerische Landeszahnarztekammer
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Berufskundevorlesungen

Wintersemester 2018 / 2019

Grundlagen der zahnarztlichen Berufsausubung

B Die zahnarztliche Berufsausibung vom Assistenzzahnarzt zum
Praxisgrunder

B Das Zahnarzt-Patienten-Verhaltnis

B Grundzuge des Abrechnungswesens (GKV/PKV) als
(Vertrags)Zahnarzt

B Bedeutung und Aufgaben des zahnarztlichen Versorgungswerkes

B Postgraduale Perspektiven
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Bewerbungsphase

Grundlagen der Assistentenzeit

Formen der zahnarztlichen Berufsaustbung
Berufsaustibung im Angestelltenverhaltnis
die zahnarztliche Existenzgrundung
Praxiskonzepte und MitarbeiterfUhrung

Der Zahnarzt im Spannungsfeld zwischen Okonomie und

medizinischer Orientierung

Berufsausubung im Ausland
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Bewerbungsphase

1. Bewerbungsphase
Grundlagen der Assistentenzeit

Formen der zahnarztlichen Berufsausubung

2
3
4. Berufsausubung im Angestelltenverhaltnis
5. die zahnarztliche Existenzgrundung

6. Praxiskonzepte und MitarbeiterfUhrung

-

Der Zahnarzt im Spannungsfeld zwischen Okonomie und

medizinischer Orientierung

8. Berufsausubung im Ausland
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Was ist zu tun?

Kann: Anmeldung bei der Agentur fur Arbeit

Melden Sie sich 3 Mon. vor absehbarem Studienende bei der fur Sie
zustandigen Agentur fur Arbeit ,arbeitssuchend” zur Ubernahme von
Bewerbungs- u. Vorstellungskosten.

Muss: Anmeldung bei der Kammer. (Wiederholung: Sie sind bei der
Kammer Mitglied, in deren Gebiet Sie Ihren Beruf ausuben oder
mangels Berufsausubung lhren gewohnlichen Aufenthalt haben.)

Ubersicht aller Adressen aller Zahnarztlichen Bezirksverbande unter
www.blzk.de
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Bewerbungsphase

Die Approbation wird bei der zustandigen Approbationsbehorde
beantragt.

Erforderlich dafur sind:

= | ebenslauf
= |dentitatsnachweis
= amtliches Fuhrungszeugnis

= arztliche Bescheinigung
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§“ BLZK

Bayerische
LandesZahndrzte
Kammer

Anmeldung beim Versorgungswerk:

Ihre Kammer teilt dem Versorgungswerk mit, wann Sie Mitglied
der Kammer geworden sind und welchen Status Sie haben.

Sie werden vom Versorgungswerk angeschrieben und erhalten
verschiedene Unterlagen, z.B.

= Befreiungsantrag von der Deutschen Rentenversicherung
=  Uberleitungsantrag

" USW.

LZK

=  Adresse/Ansprechpartner: BAV etc.

- i ] S TAHNARITEKAMMER
] deszzbed - -—;'g‘awsﬁzuiurﬂah
* EMFUOUET L5 OMENTLIONN BONTS
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Befreiungsantrag von der

Deutschen Rentenversicherung

Warum?

- Die Befreiung der Deutschen Rentenversicherung macht
Sinn, da Sie sonst doppelt Beitrage zahlen mussen - an das
Versorgungswerk und die DRV!

-

ersicheru

vvvvvvvv

RentenV

- Bei der DRV hat man erst nach 60 Beitragsmonaten einen
Leistungsanspruch, beim Versorgungswerk, beginnt der
Versicherungsschutz mit der ersten Beitragszahlung

Folie 8 Wintersemester 2018/2019



Befreiungsantrag von der

Deutschen Rentenversicherung

Wechsel:

= Das Versorgungswerk hat in der Regel mit
berufsstandischen Versorgungseinrichtungen anderer
Bundeslander Uberleitungsvertrage geschlossen.

e
Ut?‘:zers'\c\\e‘ung
n

-

"V/Bei einem Wechsel des Kammergebietes konnen so
auf Antrag des Mitgliedes die bisher geleisteten Betrage
an das neu zustandige Versorgungswerk ubergeleitet
werden! Achtung auch hier gibt es Fristen.

= Es kann moglich sein, im Versorgungswerk des
ursprunglichen Kammergebietes zu bleiben. Abklarung
mit den Versorgungswerken.
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Befreiungsantrag von der

Deutschen Rentenversicherung

= Der Antrag auf Befreiung muss spatestens 3 Monate nach
Aufnahme |hrer Assistententatigkeit eingereicht haben — eine
,suckwirkende” Befreiung ist nicht moglich. Die Befreiung gilt
dann fur die Zeit ab Antragstellung

= Achtung! Bei jedem Arbeitgeberwechsel und bei jeder

wesentlichen Anderung des Tatigkeitsfeldes (auch bei
Niederlassung) ist ein neuer Befreiungsantrag zu stellen!
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Anstellungsvertrag — Inhalte:

Bayerische
LandesZahndrzte
Kammer

= Verschwiegenheit/Sorgfaltspflicht
= Vergitung/Urlaub S
= Befristung/Zulassung

- Besonderheit Zahnarztinnen:

Ygen.  Venps
952 a%ih’/rfr, s
<le

Bei einer Schwangerschaft erhalten sie ein-sofortiges Berufsvérbot
und sind freizustellen. Der Vertrag sollte méglichstauf das Ende der
Assistenzzeit/\Weiterbildung befristet sein, nicht auf ein konkretes
Datum. Fur angestellte kann eine Vertretung durch die zustandige
Bezirksstelle genehmigt werden.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ansonsten haben Sie keinen Anspruch auf Mutterschutzgeld nach Ende des Vertrags. 


Genehmigung durch die KZV als

Vorbereitungsassistent

= wird vom Arbeitgeber vorbereitet

» andernfalls steht dem Vertragszahnarzt kein Honoraranspruch
fur die vom Assistenten erbrachten Leistungen zu

= proin Vollzeit tatige Vertragszahnarzte konnen zwei |
Vorbereitungsassistenten in Vollzeit oder vier halbtags tatlge
Vorbereitungsassistenten beschaftigt werden.
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Stellensuche:

» Kassenzahnarztliche Vereinigungen
= Landeszahnarztekammern
= Bundesweit unter zm oder zm-online:

www.zm-online.de/kleinanzeigen

= Depots, Labore, Versicherungsmakler,
Banken usw.

= Netzwerke wie QZ, Facebook etc.

= Praxisborse der BLZK
https://praxisboerse.blzk.de

Wintersemester 2018/2019
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Bayerische
LandesZahndrzte
Kammer

Kontakt | Wir | News|

A

HOME CME HEFTE

Kleinanzeigen

STARTER MARKT Inmv

ANZEIGEN

Anzeige suchen

Suchbegriff bitte eingeben

bitte auswahlen

Stellenmarkt

ANGEBOTE
» Stellenangebote Zahnarztinnen/Zahnarzdte
« Stellenangebote med. Assistenzberufe
« Stellenangebote Teilzeit
« Verretungsangebote
« Stellenangebote Zahntechnik
« Stellenangebote Ausland
» Niederlassungsangebote

GESUCHE
« Stellengesuche Zahnarzdinnen/Zannarze
« Stellengesuche Teilzeit
 Veriretungsgesuche
« Stellengesuche sonstige

suchen

Rubriken

« Gemeinschaftspraxis/Praxisgemeinschaft
» Praxisabgabe

« Verschiedenes

« Praxisgesuche

 Praxen Ausland

« Praxisraume

» Praxiseinrichtung/-bedarf

« Ardliche Abrechnung

« Immabilienmarkt

= Kapitalmarkt

+ Reise

* EDV

= Fort- und Weiterbildung

« FreizeitEhe/Parnerschaften
« Hochschulrecht



http://www.zm-online.de/kleinanzeigen
https://praxisboerse.blzk.de/

Grundlagen der zahnarztlichen

Berufsausubung

1. Bewerbungsphase

2. Grundlagen der Assistentenzeit

3. Formen der zahnarztlichen Berufsaustubung
4. Berufsausubung im Angestelltenverhaltnis
5. die zahnarztliche Existenzgrundung

6. Praxiskonzepte und Mitarbeiterflhrung

7. Der Zahnarzt im Spannungsfeld zwischen Okonomie
und medizinischer Orientierung

8. Berufsaustibung im Ausland
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Moglichkeiten:

= Welche Form der Profession strebe ich an (Lehre, Forschung,
Praktiker, Dental- oder Pharmaindustrie)?

= Welche fachlichen und personlichen Schwerpunkte setze ich?

» Was muss ich bereits jetzt unternehmen um mein Ziel zu
ermoglichen (z.B. Fachzahnarzt: Referat Weiterbildung der
ZAK kontaktieren)

* Dbei einer angestrebten Weiterbildung kann es erforderlich
sein, vor Aufnahme der Weiterbildung das
allgemeinzahnarztliche Jahr abzuleisten N '

A

gy

A/ w v

- ¢ [
visal L -

Quelle: proDente e.V.
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Checkliste — Vorbereitungsassistent

Anmeldung bei der zustandigen
Zahnarztekammer/ZBV:

beglaubigte Kopie der Approbationsurkunde
Bescheinigung uber den Wohnsitz
beglaubigte Kopie der Promotionsurkunde

Adresse des Arbeitgebers

SR NEE NI NRAN

Anmeldung beim zustandigen Versorgungswerk BAV
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Warum ist eine Vorbereitungsassistentenzeit

in Deutschland notwendig?

» Laut Zulassungsverordnung fur Vertragszahnarzte § 3 (2)
Ist eine mindestens zweijahrige Vorbereitungszeit zur
Zulassung zu einer vertragszahnarztlichen Tatigkeit
notwendig.

= Dabei mussen mindestens 6 Monate bei einem
Vertragszahnarzt als Assistent absolviert worden sein.

= Die ubrige Zeit kann z. B. in Universitaten, weiteren
Zahnkliniken, aber auch bei der Bundeswehr absolviert
werden.
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Vorbereitungsassistent

= Voraussetzung ist grundsatzlich die deutsche
Approbation

» Es konnen nur zwei ganztagig beschaftigte Assistenten
je Antragsteller in der Praxis tatig sein; bei
Antragstellern mit Teilzulassung nur ein ganztagig
beschaftigter Assistent

» Anstelle eines vollzeitbeschaftigten Assistenten sind
auch zwei teilzeitbeschaftigte Assistenten moglich,
wenn deren Arbeitszeit insgesamt die eines
vollzeitbeschaftigten Assistenten nicht uberschreitet

= Fur Teilzugelassene ist 2.6. der Assistentenrichtlinie
der KZVB zu beachten
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Vorbereitungsassistent

» Die Beschaftigung eines Assistenten bedarf der
Genehmigung durch die KZVB.

= Der Antrag auf Genehmigung ist rechtzeitig vor Beginn
der Tatigkeit einzureichen.

= Eine Beendigung der Beschaftigung ist der KZVB
unverzuglich mitzuteilen.

» Vorbereitungsassistent ist nur wer nach Studium der
Zahnheilkunde in Deutschland im Besitz der
deutschen Approbation ist und die Vorbereitungszeit
ableistet.
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Vorbereitungsassistent

Urlaubs- und Krankheitsvertretung:

Sie konnen erst dann Urlaubs- und
Krankheitsvertretungen Ubernehmen, wenn Sie bereits
ein Jahr in unselbstandiger Stellung als
Assistenzarzt oder in unselbstandiger Stellung in
der Universitat beschaftigt waren

Gehalt:
Es gibt keine tariflichen Regelungen! Die Gehaltshohe ist

frei verhandelbar.

(Hinweise: s. Dentista-Umfrage http://www.zm-
online.de/starter/assistenz/Ihr-Einstiegsgehalt-als-

Zahnarzt 401880.html)

Ein 13tes Monatsgehalt oder ein zusatzliches
Urlaubs- oder Weihnachtsgeld wird oft nicht gezahilt
(ist aber verhandelbar)
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http://www.zm-online.de/starter/assistenz/Ihr-Einstiegsgehalt-als-Zahnarzt_401880.html
http://www.zm-online.de/starter/assistenz/Ihr-Einstiegsgehalt-als-Zahnarzt_401880.html
http://www.zm-online.de/starter/assistenz/Ihr-Einstiegsgehalt-als-Zahnarzt_401880.html

Vorbereitungsassistent

» Urlaubsanspruch: Untergrenze fur den Urlaubsanspruch
ergibt sich aus dem Bundesurlaubsgesetz
(24 Urlaubstage, wobei die Woche 6 Werktage hat
= 4 Wochen Urlaub). Rest ist Verhandlungssache.

= Uber mehr Urlaub konnen Sie verhandeln.
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Grundlagen der Assistentenzeit

Was Sie sich merken sollten:

Wenn Sie eine Stelle gefunden haben, muss Sie der
Praxisinhaber bei der KZVB als Vorbereitungsassistent in
Vollzeittatigkeit anmelden, ansonsten kann sich die 24-
monatige Vorbereitungszeit verlangern.

Quelle: proDente e.V.
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Entlastungsassistent

Die Genehmigung zur Beschaftigung eines Entlastungsassistenten
kann nur aus Grunden der Sicherstellung der vertragszahnarztlichen
Versorgung erfolgen, wenn der Vertragszahnarzt aus personlichen
Grunden seine vertragszahnarztliche Tatigkeit nur eingeschrankt
ausuben kann z.B.:

» Krankheit oder Schwangerschaft bzw. Kinderbetreuung,

= zusatzlicher Tatigkeit an Kranken- und Pflegeanstalten
oder Justizvollzugsanstalten oder Berufsschulen mit erheblichem
Zeitaufwand,

= Zur Wahrnehmung politischer oder standespolitischer Ehrenamter
mit erheblichem Zeitaufwand.
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Weiterbildungsassistent:

Anerkannte Weiterbildungsgange

» Fachzahnarzt fur Kieferorthopadie

» Fachzahnarzt fur Oralchirurgie

» Fachzahnarzt fur Parodontologie (nurin Westfalen-Lippe)

» Fachzahnarzt far allgemeine Zahnheilkunde (nur in
Brandenburg)

= Fachzahnarzt fur das offentliche Gesundheitswesen %

o

Quelle: proDente e.V.
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Grundlagen der Assistentenzeit

Weiterbildungsassistent

= Die Weiterbildungszeit beginnt mit dem Eingang der Anzeige der
Weiterbildung bei der Kammer aber beachte: Die Tatigkeit als
Weiterbildungsassistent bei der KZV setzt vorherige
Genehmigung voraus!

» |n der Regel drei Jahre, zusatzlich ist ein allgemeinzahnarztliches
Jahr abzuleisten, je nach Weiterbildungsordnung, vor oder nach
der fachspezifischen Weiterbildung abzuleisten

= Die Weiterbildung wird bei sog. ,Ermachtigten” abgeleiste %‘4

Quelle: proDente e.V.
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Grundlagen der Assistentenzeit

Weiterbildungsassistent

* |n einigen Bundeslandern ist die Ableistung eines sog.
Klinikjahrs notwendig

» |n der Regel konnen auch 3 Jahre an einer Klinik ableistet
werden, in diesem Fall ist nur noch das allgemeinzahnarztliche
Jahr zu absolvieren

» andere Modelle sind moglich, bspw. Curricula (Bayern,Hessen)

= Die Weiterbildung kann — in begrundeten Fallen — in Teilzeit
abgeleistet werden. Dies muss zuvor der zustandigen Kammer
angezeigt werden und von ihr als ,anrechnungsfahig“ bestatigt
worden sein. Die Weiterbildungszeit verlangert sich
entsprechend. %f

Quelle: proDente e.V.
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Grundlagen der Assistentenzeit

Achten Sie auch darauf, dass Sie nicht nur fachlich dazu
lernen, sondern Sie auch in Fragen der Praxisfuhrung
,eingeweiht* werden. Dazu gehort auch die/ihre
Abrechnung und ihr Umsatz.

= Die Moglichkeit, fachlich und organisatorisch viel zu
lernen, ist gerade zu Beginn mehr ,Wert" als die Hohe
des Gehaltes

» Ein gutes Betriebsklima ist wichtig. Lernen sie gerade
am Anfang (auch) von den Mitarbeiter/innen.

Quelle: proDente e.V.
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Formen der zahnarztlichen Berufsausubung

1. Bewerbungsphase
Grundlagen der Assistentenzeit

Formen der zahnarztlichen Berufsausubung

die zahnarztliche Existenzgrundung

2

3

4. Berufsausubung im Angestelltenverhaltnis
5

6. Praxiskonzepte und MitarbeiterfUhrung

7

Der Zahnarzt im Spannungsfeld zwischen Okonomie und
medizinischer Orientierung

8. Berufsausubung im Ausland
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§“ BLZK

Bayerische
LandesZahndrzte
Kammer

Formen der zahnarztlichen Berufsausubung

\
o,

Formen zahnarztlicher Berufsaustubung
| | o
3 A
Unselbststandige Berufsausubung j [ Selbststandige Berufsausubung
S 2
_‘-\M““*—x
s e A
Angestellte(r) Zahndrztin/Zahnarzt individuell j [ kooperativ
>> auch Assistent (Vorbereitungs-, Weiterbildungs-, Entlastungs-Assistent) of J/
\. | |
(/
Einzelpraxis || Praxisge- BerufsausUbungs-
Praxisformen >> >>>>>>>>>>>>>> 5> 3> >> > > >> > Einzelunter- meinschaft || gemeinschaft
nehmen eines »> z.B. Labor- und > friher. Gemeinschafts-
freiberuflichen Apparatege- praxis u.a.
Zahnarztes meinschaft /

Y
[ Kopiioigesellschoﬁj [wirfschof‘riiche \/ereinej

N
Beispiele > (BGB-GeseIEschaﬁ) Partnerschafts- GmbH | AG | (Genossemschaﬁ)
gesellschaft

¥

Rechtsformen »> >> >> [Personengesellschoﬂ
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Einzelpraxis

= die am haufigsten gewahlte Form der Niederlassung
= hohe Eigenstandigkeit

= Gestaltung nach eigenen Wiunschen: sowohl zahnmedizinisch
als auch bei der Praxisorganisation

» Sprechstundenzeiten und Urlaub konnen alleine geplant
werden

» Anstellung von Ausbildungsassistenzen (erst nach 12
Abrechnungsquartalen) bzw. angestellten Zahnarz oglich
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Merkmale Einzelpraxis

= nicht unerhebliche Investitionskosten
= Kosten fur Raume, Personal, Gerate etc.

= Vertretungen und Einsatze im Bereitschaftsdienst
mussen organisiert werden

= Keine Konkurrenz/ Kampf um Patienten
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Praxisgemeinschaft

Folie 32

Kooperation

wirtschaftliche Vorteile: gemeinschaftliche Raume,

Einrichtungen und Gerate, sowie gemeinsames

Praxispersonal :
>
S

Eigenstandigkeit durch eigenen Patientenstamm

getrennte Abrechnung

1
gegenseitige Vertretung ﬁ-%'%
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Merkmale Praxisgemeinschaft

= fachliche Eigenstandigkeit

» Sprechzeiten, Urlaub etc. konnen weitestgehend selbst
bestimmt werden

= unkomplizierter fachlicher Austausch

= Kostenersparnis durch gemeinsame Nutzung von
Raumlichkeiten, Personal etc.
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Berufsausubungsgemeinschaft

= gemeinsamer Patientenstamm.

= eigenverantwortlich und medizinisch unabhangiges
Arbeiten

= Auftreten als Einheit durch gemeinsamen Praxisnamen

= Abrechnung mit der Kassenarztlichen Vereinigung
erfolgt gemeinschatftlich

» Haftung erfolgt gemeinschatftlich
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Merkmale Berufsausubungsgemeinschaft:

= Zeitersparnis durch gemeinsame Praxisverwaltung
= flexible Arbeitseinteilung / Vertretung

=  Abstimmung mit den Kollegen erforderlich, z.B.
Prasenzzeiten in der Praxis

= unkomplizierter fachlicher Austausch

= Kostenersparnis durch gemeinsame Nutzung vo
Raumlichkeiten etc.
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Formen der zahnarztlichen Berufsausubung
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Folie 37

Bewerbungsphase

Grundlagen der Assistentenzeit

Formen der zahnarztlichen Berufsausubung
Berufsausubung im Angestelltenverhaltnis
die zahnarztliche Existenzgrundung
Praxiskonzepte und Mitarbeiterfuhrung

Der Zahnarzt im Spannungsfeld zwischen Okonomie
und medizinischer Orientierung

Berufsausubung im Ausland
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Berufsausubung im Angestelltenverhaltnis

Genehmigung

= Die Genehmigung eines angestellten Zahnarztes obliegt den
Zulassungsausschussen Nordbayern und Stdbayern der KZVB.

= Es konnen insgesamt nur zwei ganztagig angestellte Zahnarzte
bzw. bei Teilzulassung ein ganztagig angestellter Zahnarzt pro
Antragsteller beschaftigt werden. Daruber hinaus konnen 2 bzw. 1
Vorbereitungsassistent beschaftigt werden
(s.v. Vorbereitungsassistent)

=  Ausnahme: Kliniken und MVZ
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§“ BLZK

Bayerische
LandesZahndrzte
Kammer

Berufsausubung im Angestelltenverhaltnis

Griinde fiir die Angestelltentatigkeit.

Beruf und Familie sowie Arbeitszeitgestaltung sprechen fur Anstellung.

,Welchen Einfluss hatten die folgenden Kriterien auf Ihre Entscheidung fur die

Angestelltentatigkeit?*
Vereinbarkeit von Beruf und Familie 23 | 9 | 8§ |
Arbeitszeitgestaltung 33 | 16 | 8 |
Kollegialer Austausch/Arbeit im Team 4 [ 19 | 9
Aufgabenspektrum .38 [ 29 | 43 |
Einkommenssituation 2 | 35 | 45
Nutzung moderner Medizintechnik .28 | 2 [ 47
Selbstverwirklichung 17 [ 4 |5
Enges Arzt-Patienten-Verhaltnis 27 | 29 20 |
Gestaltungsmaéglichkeiten 21 [ 47 |21

(1) Sehr starker Einfluss " 2) . " (3) .. ") .. (5) Gar kein Einfluss

Angaben in Prozent.

apoBank Studie: Chance Niederlassung | S.3 Q deutsche apotheker-
und drztebank
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Befragt wurden 414 angestellte und selbstständige Apotheker, Ärzte, Zahnärzte und Tierärzte, die sich innerhalb der vergangenen fünf Jahre für oder gegen die Niederlassung entschieden haben.

apoBank Studie: Chance Niederlassung | S.10, April 2014 
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Erfahrung sammeln

Spezialisieren
Kinder bekommen/Familie grinden
die richtige Form der Selbststandigkeit wahlen

den richtigen Zeitpunkt wahlen

Ubergang in den Ruhestand
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Die zahnarztliche Existenzgrundung

1. Bewerbungsphase
Grundlagen der Assistentenzeit

Formen der zahnarztlichen Berufsausubung

2

3

4. Berufsausubung im Angestelltenverhaltnis
5. Die zahnarztliche Existenzgrundung

6. Praxiskonzepte und Mitarbeiterfuhrung

-

Der Zahnarzt im Spannungsfeld zwischen Okonomie

und medizinischer Orientierung

8. Berufsausubung im Ausland
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Niederlassung - Voraussetzungen

= Approbation als Zahnarzt oder Berufserlaubnis nach § 13
Zahnheilkundegesetz (gilt max. 2 Jahre)

» Keine korperlichen oder geistigen Gebrechen, die zur
Ungeeignetheit fuhren

= Abgeschlossenes zahnmedizinisches Studium in /,_,_:

~— g

-l

Deutschland oder der EU ¢ o

Quelle: proDente e.V.

» EU: Kenntnisse der deutschen Sprache (Fachsprache
Level C1), und in diesem Fall zusatzlich: Fachkunde im
Strahlenschutz.

* mindestens zweijahrige Vorbereitungszeit
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Wirtschaftliche Aspekte der Praxisgrundung

Standortwahl (Umfeldbedingungen):

= Leistungsspektrum

» Laufzeit der Finanzierung (sollte = Nutzungsdauer)

= Personalkosten

» Rucklagen fur Steuerzahlungen, Investitionen

= Darlehensart (endfalliges Darlehen, Tilgungsdarlehen)

= Vorsorge (Krankheit, Alter) =

)
= Privater Lebensunterhalt /
N R

il
A f;é
1 Sy

Quelle: proDente e.V.
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Wirtschaftliche Aspekte der Praxisgrundung

Geeigneter Ort:

= Wie sieht der Versorgungsgrad aus?
= Altersstruktur der Kollegen vor Ort?
- kollegiales Verhaltnis untereinander?

= Unterpunkt Wertschatzung als Zahnarzt in der Bevolkerung?

= Konnen Sie sich vorstellen, dort mit lhrer Familie/ lhrem Partner
auf Dauer zu leben? "

A,———"’: -

i
~
N

Quelle: proDente e.V.
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Wirtschaftliche Aspekte der Praxisgrundung

Geeignetes Objekt:

= Wie viel muss ich investieren?
» |st der Mietvertrag angemessen (Mietpreis, Laufzeit, usw.)?
= |st die Anzahl der Patienten ausreichend?

» Stimmen die Zahlen (Scheinzahl, Umsatze, Kosten, usw.)?

- Bei der Auswahl des Objektes sind viele Faktoren zu
berucksichtigen, Hilfestellung hierzu bietet die Kammer
in Form von Merkblattern und Beratungen

- Hinweis eazf-Consult ““@\\
- Hinweis Bedarfsplanung KZVB A’r ’
N\ . ‘ 1’“31*

Quelle: proDente e.V.
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Wirtschaftliche Aspekte der Praxisgrundung

Finanzierung

» Besondere Aufmerksamkeit verdient die Finanzierung
des Objektes

» Eine gute Beratung ist das A und O

» Achten Sie auch auf Fordermoglichkeiten (z.B. KFW)

= Die Kammer kann Ilhnen hierzu auf Wunsch den einen
oder anderen Tipp geben

W
/i,# 2
B

Quelle: proDente e.V.
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Wirtschaftliche Aspekte der Praxisgrundung

Fragen zum Versorgungsgrad an dem von |hnen
gewunschten Standort (Anzahl Zahnarzte im Verhaltnis

zur Bevolkerung)?

Lassen Sie sich von der KZV oder ZAK beraten!

)
/:; 3 g
B
‘Q.‘\

Quelle: proDente e.V.
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Wirtschaftliche Aspekte der Praxisgrundung -

,<Angestellte“ als Alternative zur Niederlassung?

Zahnarztinnen lassen sich haufig erst nach der
Familiengrundung nieder, da eine Anstellung die Moglichkeit
der Elternzeit gibt und sie die Doppelbelastung Familien-und
Praxisgrundung scheuen. Spater erleichtert die
Selbststandigkeit das Familienleben, da diese mehr
Freiheiten bei der Berufsausubung gestattet.

- Zahnarztinnen sind im Schnitt in der Regel etwas alter bei
der Praxisgrundung.

- Zahnarztinnen gehen seltener ,Pleite” als Zahnarzte
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Entwicklung der Zahnarztedichte
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behandelnd tatige Zahnarzte Einwehner je behandelnd tatigen Zahnarzt Abb. 6.2

Quelle: Jahrbuch KZBV 2016
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Entwicklung der Gesamtfinanzierungsvolumina

IDZ-Forschung
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B Neugrundung Einzelpraxis 0 Ubernahme Einzelpraxis
O Berufsaustbungsgemeinschaft Quelle: IDZ Information 2015
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Zunahme von Berufsausübungsgemeinschaften ist ein Mythos, der sich hält. Tatsächlich ist die Zahl gleichbleibend und die Gründung oder Übernahme eine Einzelpraxis eher die Regel.


Wichtige Informationsquellen fur die

zahnarztliche Existenzgrundung

= Jahrbuch KZBV (kostenfrei)
= Jahrbuch BZAK
» |DZ Existenzgrundungsinformationen (kostenfrei)

= Schritte in das zahnarztliche Berufsleben/Formen ZA
Berufsaustibung (BZAK), Praxis und Familie (ZAK
Brandenburg) (kostenfrei)
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Was sie sich merken sollten:

= Eine gute Hilfe sind Assistentenseminare,
Praxisabgabe-/ Praxisubernahmeseminare der Kammer

und KZV

- Nutzen Sie nicht nur kostenfreie Werbeseminare von
Banken und Versicherungen. Wenn doch, bedenken
Sie die dahinterstehenden Interessen und lassen Sie
sich von den oft hoch angesetzten Summen nicht

abschrecken.

- Der BUS Dienst der Kammer kann lhnen wertvolle
Ratschlage geben ‘

Quelle: proDente e.V.
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Praxiskonzepte und Mitarbeiterfuhrung

1. Bewerbungsphase
Grundlagen der Assistentenzeit

Formen der zahnarztlichen Berufsaustbung

die zahnarztliche Existenzgrundung

2
3
4. Berufsausubung im Angestelltenverhaltnis
5
6. Praxiskonzepte und Mitarbeiterfuihrung
-

Der Zahnarzt im Spannungsfeld zwischen Okonomie
und medizinischer Orientierung

8. Berufsaustibung im Ausland
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Praxiskonzepte und Mitarbeiterfuhrung

Eine Zahnarztpraxis ist ein wirtschaftliches Unternehmen

- Der Erfolg einer Zahnarztpraxis hangt von der Wirkung auf
die Patienten und damit von seinen Mitarbeiterinnen ab.

= Anweisungen sollten prazise, an eine Person gerichtet sein
und einen klaren zeitlichen Rahmen vorgeben.

= Uberzeugen Sie sich von der fachlichen Qualifikation
und Kompetenzen und delegieren sie.

= Verteilen Sie eigenverantwortliche Aufgaben

= Achten Sie auf freie Kapazitaten.

Quelle: proDente e.V.
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Mitarbeiterfuhrung

= Kontrolle von Betriebsablaufen ist eine
selbstverstandliche, rein sachlich-nuchterne und
offene Angelegenheit

- Wichtig: Geben Sie |hren Mitarbeitern Feedback in
Form von Anerkennung oder Kritik.
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Praxiskonzepte und Mitarbeiterfuhrung

Was sie sich merken sollten:

Uberzeugen Sie sich von der fachlichen Qualifikation und
Kompetenzen und delegieren sie.

Aber letztendlich sind Sie verantwortlich, deshalb sollten
sie niemals den Uberblick verlieren, dies gilt auch und
insbesondere fur die Abrechnung!

Quelle: proDente e.V.
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Der Zahnarzt im Spannungsfeld zwischen

Okonomie und medizinischer Orientierung

1. Bewerbungsphase
Grundlagen der Assistentenzeit

Formen der zahnarztlichen Berufsausubung

2
3
4. Berufsausubung im Angestelltenverhaltnis
5. die zahnarztliche Existenzgrundung

6

Praxiskonzepte und MitarbeiterfUhrung

7. Der Zahnarzt im Spannungsfeld zwischen Okonomie und
medizinischer Orientierung

8. Berufsaustibung im Ausland
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Der Zahnarzt im Spannungsfeld zwischen

Okonomie und medizinischer Orientierung e

Kammer

Punktwerte 1991 - 2015 — Durchschnittswerte GKV

Punktwertin €
1,00 - Punktwert Kons

Alte Bundeslander
0,95 Punktwert Kons
Neue Bundeslander
0,90 -
Punktwert ZE, Kfol)
0,85 o Neue Bundeslander
Punktwert ZE, Kfol
0,80 - Alte Bundeslander
0,75 4
0,70 A
0,65 4
0,60 4
0,55 A
0,50
0)45 T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T 1

91 92 93 94 95 96 97 98 99 00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15

1) Absenkung Punktwert fiir Zahnersatz und Kieferorthopédie (GSG 1993 und GKV-SolG 1999) Abb.3.31
Quelle: Jahrbuch KZBV 2016
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Der Zahnarzt im Spannungsfeld zwischen

Okonomie und medizinischer Orientierung

Punktwerte 1991 - 2015 - Durchschnittswerte GKV — Alte Bundeslander
Index (1991 = 100), inflationsbereinigt

Index (1991 = 100)

110 -

100

90 -

80 -

70 A

60 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 L] 1 1 1 1 1 1 1 L] 1 1 1 1

91 92 93 94 95 96 97 98 99 00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15

Quelle: Jahrbuch KZBV 2016
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Der Zahnarzt im Spannungsfeld zwischen

Okonomie und medizinischer Orientierung e

Kammer

An der vertragszahnarztlichen Versorgung teilnehmende Zahnarzte — Deutschland

92 93 94 95 9 97 98 99 00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 1.Hj
2016
teilnehmende Zahnarzte nur an der Kfo-Versorgung teilnehmende Zahnarzte
1) ab 2007: teilnehmende Zahnérzte + angestellte Zahnirzte Abb.6.7
Quelle: Jahrbuch KZBV 2016
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Vertragsarztrechtsanderungsgesetz —

seit dem 1. Januar 2007

Das Vertragsarztrechtsanderungsgesetz soll die vertragsarztliche
Berufsaustbung effizienter und wettbewerbsfahiger machen. Die
Hauptmotivation des Gesetzes ist die Vermeidung von
Versorgungsengpassen in der ambulanten medizinischen
Versorgung, insbesondere in den neuen Bundeslandern.

- Anstellung von (Zahn-)Arzten in Vertragsarztpraxen
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Der Zahnarzt im Spannungsfeld zwischen

Okonomie und medizinischer Orientierung
[ 150 [
145 A
140 / \
135 r :
130
125
120 /‘
" Tindex:2011=100 \ £
110 - '%'
105 g
100 —
95 \/,/
90 .
2011 2012 2013 2014 2015
—2 Neugriindung Einzelpraxis Ubemahme Einzelpraxis
Neugriindung Berufsausiibungsgemeinschaft  =s#=Ubemahme Berufsausiibungsgemeinschaft
Beitntt/Einstieg Berufsausibungsgemeinschaft T 552 e e ST
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Der Zahnarzt im Spannungsfeld zwischen

Okonomie und medizinischer Orientierung

IDZ-Forschung

Tabelle 1: Neugriindung einer Einzelpraxis (D)

2011 | 2012 | 2013 | 2014 | 2015
Modernisierung/Umbau 36 69 49 62 66

+ | Med.-techn. Gerate und Einrichtung % 270 | 231 | 252 | 209 | 288
+ | Sonstige Investitionen g 60 38 64 89 67
= | Praxisinvestitionen S| 366 | 338 | 365 | 360 | 421
+ | Betriebsmittelkredit E 70 68 62 62 63
= | Finanzierungsvolumen 436 | 406 | 427 | 422 | 484

Quelle: IDZ Information
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Der Zahnarzt im Spannungsfeld zwischen

Okonomie und medizinischer Orientierung e

Kammer

Mit den Primar- und Ersatzkassen abgerechnete Fiillungen, Extraktionen
und Wurzelkanalfullungen je Mitglied — Deutschland

Index
(1991 = 100)
120 -
110 A
100 1 1 1 1 1 1 I 1 1 1 1 1 1 I I 1 1 1 1 1 1 N 1 1
Wourzelkanal-
9L 92%\93 94 95 96 97 98 99 00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 _. o
fullungen: -5%
-0,2% p.a.
90 - P
80 - o
\ Extraktionen: - 27 %
70 - -1,3 % p.a.
60 - . .
Fillungeninsg.: -43%
-23%p.a.
50 -
Abb. 4.2

Quelle: Jahrbuch KZBV 2016
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Was sie sich merken sollten:

PROG30 — Studie des IDZ

Stellt eine Prognose Uber die Entwicklung der
Zahnarztezahlen und der zahnarztlichen Leistungen bis zum
Jahr 2030. Die Studie bezieht Erkenntnisse uber
Morbiditatstrends, aktuelle Approbationszahlen und das
Berufswahl- und Berufsaustibungsverhalten der Zahnarzte in
die Betrachtung mit ein.

Trend fur 2030:
- weniger selbststandige Zahnarzte

- mehr Kollegen im Angestelltenverhaltnis
- mehr Leistungsbedarf in Richtung PAR ‘

Quelle: proDente e.V.
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Berufsausubung im Ausland

1. Bewerbungsphase
Grundlagen der Assistentenzeit

Formen der zahnarztlichen Berufsausubung

2
3
4. Berufsausubung im Angestelltenverhaltnis
5. die zahnarztliche Existenzgrundung

6

Praxiskonzepte und Mitarbeiterfuhrung

7. Der Zahnarzt im Spannungsfeld zwischen Okonomie und
medizinischer Orientierung

8. Berufsausubung im Ausland
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Arbeiten im Ausland

» Die meisten Zahnarzte entscheiden sich fur einen
vorubergehenden Auslandsaufenthalt, um beruflich in
anderen Gesundheitssystemen und auf privater Ebene
neue Erfahrungen zu sammeln.

* Die Gruppe der Zahnarzte, die dauerhaft im Ausland tatig
werden, um den teils als schlecht empfundenen
Arbeitsbedingungen im deutschen Gesundheitssystem, zu
entkommen ist kleiner.
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Arbeiten in der EU

Innerhalb der EU/EWR wird die deutsche Approbation als
Zahnarzt nach 93/16 EWG generell anerkannt.

» Voraussetzung fur die Anerkennung innerhalb des EWR st
das Vorliegen des von den zustandigen Behorden
ausgestellten Zeugnisses Uber die zahnarztliche
Staatsprufung bzw. die Approbation als Zahnarzt.
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Arbeiten in der EU

Richtlinie 93/16 EWG: Jeder deutsche Staatsangehorige, der
die Ausbildung zum Zahnarzt in der Bundesrepublik
Deutschland oder einem Staat des Europaischen
Wirtschaftsraumes (EWR-Staaten) vollstandig absolviert hat,
darf nach einer entsprechenden Registrierung bei einer der
zustandigen Behorden der anderen EWR-Staaten den
zahnarztlichen Beruf im europaischen Ausland ausuben. In
der Regel wird ein Sprachtest gefordert.
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Berufsausubung im Ausland

Beispiel Schweiz:

Mit der Schweiz hat die EU ein Freizugigkeits-Abkommen
abgeschlossen, mit dem die Regelungen der Richtlinie 93/16
EWG auch auf die Schweiz anzuwenden sind. Damit haben alle
Regelungen fur die EU auch Gultigkeit in der Schweiz.

Beispiel USA:

Die Auflagen, die erfullt werden mussen, um in den USA
zahnarztlich tatig zu werden sind sehr streng. Anforderungen
einer Lizenz variieren von Staat zu Staat. Das Erlangen der
Dental License ist sehr zeitaufwandig und kostenintensiv und
erfordert einen praktischen Test.
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Exkurs: Niederlassung

GemalR § 3 Absatz 4 ZA-ZV sind Zahnarzte von der Ableistung
der Vorbereitungszeit befreit, wenn sie in einem anderem
Mitgliedsstaat der Europaischen Union oder einem
Vertragsstaati.S.v. § 3 Absatz 4 ZA-ZV einen nach den
gemeinschaftsrechtlichen Vorschriften anerkannten
Ausbildungsnachweis erworben haben und zur Berufsausubung
zugelassen sind.

Diese Regelung gilt fur deutsche Staatsangehorige
gleichermafen, sofern sie ihren Ausbildungsnachweis in
einem anderen EU-Mitgliedssaat erworben haben!
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Berufsausubung im Ausland

Innerhalb der EU/EWR wird die deutsche Approbation
generell anerkannt. Ein Sprachtest ist trotzdem
notwendig.

Auch die Fachzahnarztausbildung wird anerkannt, wenn

es sich um eine Fachzahnarztbezeichnung handelt, di
in der entsprechenden EU-Liste aufgefuhrt ist. Die
Anerkennung einzelne Teile (Klinikjahr) der
Weiterbildung liegt im Ermessen der ZAK.

e

Quelle: proDente e.V.
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Fehler vermeidet man, indem man Erfahrung sammelt.
Erfahrung sammelt man, indem man Fehler macht.«

Lawrence J. Peter
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Ansprechpartner der BLZK/KZVB

Referat Berufsbegleitende Beratung
Name: Yvonne Buchheim
Tel.: 089 230 211-412

E-Mail: ybuchheim@eazf.de

Web:  https://praxisboerse.blzk.de
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier bitte Ihre Kontaktdaten eintragen! 


Herzlichen Dank fur lhre Aufmerksamkeit!
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